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Die Berathung des Poſtetats wird er
Abg Bebel Sozd Jch muß auf die Frage des Poſt

aſſiſtenten verbandes zurückkommen weil der Staatsſekretär
an ſeiner Auffaſſung mit einer Hartnäckigkeit feſthält die einer
beſſeren Sache würdig wäre Jch ſtimme denjenigen bei die
der Anſicht ſind daß der Beamte an ſeinen ſtaatsbürgerlichen
Rechten etwas einbüßt Allerdings würde ich es nicht für ein
Unglück ſondern für einen Vortheil anſehen wenn die Beamten
auch vom paſſiven Wahlrechte geſetzlich ausgeſchloſſen wären und
wir nicht das Vergnügen hätten die Landräthe hier zu ſehen
Vorläufig aber beſteht ein ſolches Geſetz nicht Bei dem Poſt
W enderbande handelt es ſich um einen ganz unpolitiſchen

erein
Die Vollmacht der Regierung geht nicht ſo weit das Verhalten

der Beamten außerhalb des Dienſtes ſoweit es ein anſtändiges
iſt zu beaufſichtigen Wenn man den oberen Beamten geſtattet
in das Land hinauszugehen und politiſch zu agitiren oft gegen
die Regierung ſo darf man auch den unteren Beamten nicht
verbieten einem Vereine beizutreten zumal derſelbe nur die

ebung der Lage der betreffenden Beamten bezweckt Der
tagtsſekretär hat ſich trotzdem faſt alle Redner ſich gegen die

Maßregelung des Poſtaſſiſtentenverbandes ausgeſprochen habener d ne i e Falnbſelgteit ausmit einer außerordentlichen Gehäſſigkeit un
geſprochen Es iſt nicht Sache des Staatsſekretärs die Vormundſchaft über die Beamten dahin auszuüben wie ſie ihr Geld
ausgeben Sehr richtig Der Staatsſekretär hat die Kleider
kaſſe angegriffen Aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß eine Kaſſe
die mit wenig Mitteln gegründet iſt zunächſt eines Zuſchuſſes
bedarf Aber ungünſtig ſteht die Kaſſe nicht Auch die Verwal
tungskoſten ſind mit Unrecht bemängelt worden Unter denſelben
befinden ſich nur 2400 M Gehalt für den gemaßregelten Aſſi
ſtenten Funke Warum wird nicht die Vereinigung anderer Be
amten die gleiche Zwecke verfolgt von den Behörden verboten
Man ſollte in einer Reſolution der Poſtverwaltung das Miß
trauen darüber ausſprechen daß ſie die Klagen des Reichstages
nicht berückſichtigt Es giebt in der ganzen großen Stagts
verwaltung nur eine Klaſſe von Beamten von der unentgeltliche
Dienſtleiſtung eine Zeit lang verlangt wird das ſind die Referen
dare Die Poſtverwaltung ſollte aber alle Beamte genügend be
zahlen Das geſchieht nicht mit den Poſtgehilfen und dieſes
Syſtem führt dazu daß Poſtgehilfen aus Noth Unterſchlagungen
ſich zu ſchulden kommen laſſen wie das in Elberfeld geſchehen iſt
wo ein Gehilfe verurtheilt worden iſt wegen Unterſchlagung und
die Richter ein Gnadengeſuch für ihn einreichten

Die Poſtverwaltung treibt Ueberſchußwirthſchaft Sie ſchafft
geringere Stellen denen die Obliegenheiten höherer Beamten
übertragen werden Man macht uns den Vorwurf daß wir nach
den Poſtbeamten kapern Das thun wir nicht ſondern überlaſſen
es anderen Parteien

Der Staatsſekretär rühmt ſich ſeiner großen Verdienſte um das
Poſtweſen Er hat nichts Neues eingeführt in die Poſtverwaltung
und nur das Bewährte angenommen was bereits in anderen
Staaten beſtand Wie lange Zeit dauert es bis die Poſt
verwaltung Anregungen aus dem Hauſe und dem Publikum
Folge leiſtet Blos um die fiskaliſchen Einnahmen nicht zu
vermindern aus Plusmacherei widerſetzt ſich der Staats
ſekretär der Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache
Briefe Oeſterreich hat die Poſtkarten und das Einheitsporto von
5 Kreuzern lange vor uns eingeführt Dem Verlangen nach
Kartenbriefen wie ſie in Oeſterreich beſtehen hat man noch nicht
ſtattgegeben Die Folge davon iſt daß die hier beſtehende
Privatpoſtgeſellſchaft von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt
Auch einer Aenderung der Poſt Zeitungsgebühr hat ſich der
Staatsſekretär bis jetzt widerſetzt Was die Sonntagsruhe der
Poſtbeamten anbetrifft ſo kann dieſelbe bei uns ebenſo gut ein
geführt werden wie in Amerika und England Viele Geſchäfte
ſind auch in ihrer Sonntagsruhe abhängig von der Poſtverwaltung Führt dieſe die Sonutagsruhe ein ſo können auch die Ge

ſchäfte Sonntagsruhe haben
Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Wir haben niemals das

Recht für uns in Anſpruch genommen den Beitritt zum Poſt
aſſiſtenten Verbande zu verbieten Man iſt nicht in der Lage
Fälle anzuführen in deuen wir ungeſetzliche Maßnahmen getroffen
hätten Bei einem Verkehre der einen Werth von 20 Milliarden
jährlich umfaßt müſſen wir auf die Sicherheit deſſelben und
darum auch auf die Privatverhältniſſe der Beamten achten damit
dieſe nicht durch große Ausgaben zu unvreellen Handlungen ver
leitet werden Die Herren urtheilen nach abſtraktem Gefühl
das ſie Objektivität nennen wir gehen vor nach praktiſchen Er
fahrungen Wir treten für Gehaltsverbeſſerungen ein wir haben
Wohlfahrtseinrichtungen geſchaffen die wie ich im Gegenſatze zu
anderen Rednern hervorhebe ſegensreich gewirkt haben Die
Kriminalität unter den Poſtbeamten weiſt immer günſtigere
Ziffern auf und das iſt auf das gehobene ſoziale Niveau der

Poſtbe ganten zurückzuſühren
Bei der Frage des Poſtaſſiſtentenverbandes handelt es ſich weſent

lich darum Muß denn eine ſolche Vereinigung geſchaffen werden
Das beſtreiten wir Schon ſeit 50 Jahren haben wir Hilfskaſſen
für unſere Unterbeamten die in außerordentlichen Fällen Zu
ſchüſſe gewähren Man ſagt immer die Poſtgehilfen beziehen kein
ausreichendes Gehalt ſie beziehen überhaupt kein Gehalt ſondern
nur eine Beihilfe Jn allen Zweigen der Staatsverwaltung haben
wir Leute die unentgeltlich arbeiten müſſen wir nennen ſie auf
deutſch Supernumerare Wir geben wenigſtens gleich am Anfang
eine Beihilfe Wir glauben daß der Aufruf im Vorwärts nicht
von einem Unterbeamten herrührt Wenn in dieſem Aufruf die
geringe Höhe des Wohnungsgeldzuſchnſſes bemängelt wird ſo ver
gißt man daß es ſich eben nur um einen Zuſchuß handelt und
nicht um einen vollwerthigen Erſatz für die Wohnungsmiethe
Die Hälfte der Unterbeamten zahlt weniger als 300 Mark jähr
liche Miethe von den übrigen vermiethet die Hälfte einen Theil
ihrer Wohnung an Nicht Familienangehörige und das iſt der
Grund weswegen die Poſiverwaltung dem Bau von Beamten
hänſern ſkeptiſch gegenüberſteht Uebrigens leitet uns auch der

Grundſatz Communio mater rixarum
Die Poſtkarten ſind allerdings von Oeſterreich etwas früher ein

geführt worden aber auf gemeinſamen Beſchluß des norddeutſchen
Bundes und Oeſterreichs Unſere Poſtverwaltung iſt ſeit 50 Jah
ren ungeheuer fortgeſchritten und in gleichem Schritte geht dasWohlwöllen des Staatsſekretärs für die Poſtbeamten Des be
weiſt auf das deutlichſte ein Dankbrief den ein Oberpoſtdirektions
ſekretär nach fünfzigjähriger Dienſtzeit bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Amte ſchrieb und der ſich in warmen Lobſprüchen auf das
Wohlwollen des Staatsſekretärs für ſeine Beamten und auf die
Vorzüglichkeit nner Poſtweſens ergeht
Abg Adt natl beklagt daß das Jahresabonnement für den

derer t en e aufgehoben ſei
auert werden daß der Staatsſekretär ſich audes Privatunternehmers zu ſtellen ſt 9 auf den Stondpuntt

Abg v d Schulenburg dk Jch habe im Namen der ge
ſammten Fraktion geſprochen indem ich dem Staatsſekretär Dank
für die Entſchiedenheit ausſprach mit der er ſein hohes Amt ver
waltet Unſere Redner haben nur Kleinigkeiten auszuſetzen gehabt Wir ſollten im Deutſchen Reichstag ſtolz S t gtr
ſolche Männer wie den Staatsſekretär v Stephan haben Jchhabe nicht eine Aenderung der Poſtzeitungsgebühr z runſe
der ſozialdemokratiſchen Zeitungen verlangt ſondern ich wollte
daß unſere Zeitungen die theuer ſind den ſozialdemotratiſchen
Zeitungen gleichgeſtellt werden Lachen links Gerade die
konſervativen Zeitungen ſind durch den jetzigen Tarif benach

Es muß be

rer
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theiligt Es heißt eine Prämle auf die umſtürzleriſchen Zeitungen
ſetzen wenn man auf Koſten aller Steuerzahler dieſe Blätter vor
allen anderen Zeitungen begünſtigt Bei der Berliner Morgen
zeitung ſetzt die Poſt 288,000 M zu eine Summe die man als
ein Geſchenk an den Verleger bezeichnen kann Jm Ganzen ſetztdie Poſtverwaltung 10 in d jährlich an der Zeitungsbeförderung

zu Herr Bebel hat ſich gegen die Beamten feindſelig aus
geſprochen Die Landräthe Regierungspräſidenten und Ober
präſidenten ſehen es als ehrendes Zeugniß an die Unzufriedenheit
der Herren Bebel und Genoſſen zu erregen

Abg Vollrath dfr Jch bilte den Staatsſekretär wenn die
Konferenz über die Poſtzeitungsgebühren zuſammentritt auch An
gehörige des betreffenden Gewerbes heranzuziehen Bezüglich
der Poſtſekretäre liegt die Frage nicht ſo einfach Der frühere
Poſtſekretär iſt ein ganz anderer als der gegenwärtige Früher
waren die Sekretärſtellen überwiegend der Abſchluß der Sub
alternkarriere während ſie jetzt der Anfang zu einer höheren
Karriere ſind ſo daß ſich auch hier wieder meine Behauptung
bewahrheitet daß die höheren Gehälter überwiegend der von mir
ſogenannten Poſtariſtokratie zugute kommen

Dann muß ich noch einmal auf die Enigegnung des Staats
ſekretärs vom Freitag zurückkommen worin er mir vorwarf daß
meine Rede von Unrichtigkeiten wimmelte Jch muß zunächſt
dagegen proteſtiren daß ich von Poſtbeamten als von Proletariern
geſprochen hätte Jch habe im Gegentheil bedauert daß die
Proletariſirung unter dem Regime des Staatsſekretärs ſo koloſſale

imenſionen angenommen hak 4Bezüglich der Deutſchen Verkehrszeitung habe ich nur gerügt
daß amtlicherſeits Abonnenten und Jnſerate geſammelt wordenſind Der Staatsſekretär behauptet dem gegenüber es ſei nicht

eine einzige amtliche Verfügung an die Verkehrs
zeitung ergangen Das habe ich nicht behauptet ich habe
von einer Verfügung geſprochen die in Sachen der Ver
kehrs zeitung von der Oberpoſtdirektion ergangen iſt
Endlich machte es mir der Staatsſekretär zum Vorwurf ich

hätte bei meiner Kritik der Verwaltung der Kaiſer Wilhelm
ſtiftung darauf hinzuweiſen vergeſſen daß nicht blos ſo und ſo
viel höhere Beamte Unterſtützungen erhielten ſondern auch 38,000
Unterbeamte aus poſtaliſchen Mitteln unterſtützt worden ſind
Dieſe Ziffer iſt gerade bezeichnend für die Situation der Beamten
denn dieſe haben doch vorher die Unterſtützung nachſuchen müſſen
Daß das die Beamten nicht gern und nur im äußerſten Nothfall
thun wird jeder wiſſen der die Traditionen im Beamtenthum
kennt Wenn die Ziffer richtig iſt dann muß ich ſagen daß der
Staatsſekretär vielmehr den Titel eines Großalmoſeniers der
nothleidenden Poſtbeamten als den Titel Staatsſekretär im Reichs
poſtamt verdient Beifall links

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher betont nochmals daß die
Poſtverwaltung keine Reklame für die Verkehrszeitung gemacht
habe Der Vorredner habe übrigens in ſeiner erſten Rede
wirklich von Beamten geſprochen die man als Proletarier be
zeichnen könne

Abg Bebel Soz Herr Stöcker hat im Gegenſatze zum Abg
v d Schulenburg viele Ausſtellungen an der Poſtverwaltung
gemacht Er kennt eben die Verhältniſſe beſſer als die anderen
Herren Das Verfahren gegen den Aſſiſtentenverband hat auch
Herr Stöcker getadelt und auch wir werden ſtets berechtigte Be
ſchwerden der Beamten hier zur Sprache bringen

Abg Dr v Marquardſen natl Bei allen Klagen über
Einzelheiten ſoll man nicht das große Ganze vergeſſen und daß
wir dem Staatsſekretär zu großem Dank verpflichtet ſind Wir
müſſen das auerkennen trotzdem auch wir nicht das Vorgehen
gegen den Aſſiſtentenverband ganz billigen

Abg Vollrath dfr Den Poſt Etat können wir nicht vom
Standpunkte des Mitgefühls für den Staatsſekretär beurtheilen
Eine Verfügung mag allerdings nicht erlaſſen worden ſein zu
Gunſten der Verkehrs Zeikung aber in einem amtlichen als
Denkſchrift bezeichneten Schreiben des Oberpoſtdirektors in Pots
dam iſt für die Verkehrs Zeitung Propaganda gemacht worden
Es handelt ſich alſo nur um einen Streit um Worte Der Aus
druck Proletarier iſt nicht im wegwerfenden Sinne von mir
gebraucht worden

Der Titel Staatsſekretär wird bewilligt
Bei den Titeln Poſt und Telegraphenſchulen verlangt
Abg Vollrath eine ziffermäßige Nachweiſung wie viele

Beamte der Central Poſtanſtalt an der Schule verwendet werden
Der Titel wird bewilligt
Bei dem Kap Oberpoſtdirektion bemerkt
Abg Vollrath dfr daß er wohl Sparſamkeit bei Poſtbauten

befürworte aber die Frage ſei doch nicht ſo leicht nach dem
Aeußern zu beantworten Jn vielen Städten geben die
poſtaliſchen Monumentalbauten eine Anregung zu künſtleriſcher
Erziehung der Handwerker Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind
die Segnungen ſolcher Bauten nicht zu unterſchätzen Leider ſteht
die Beſoldung der Poſtbauräthe nicht in gleichem Verhältniß mit
denen ihnen im Range gleichſtehenden anderen Poſtbeamten
Werden ſie auf dem niedrigen Niveau der jetzigen Beſoldung ge
halten ſo liegt die Gefahr nahe daß ſie ſich von dieſer Carriere
abwenden zumal wenn es wahr iſt daß dieſen Beamten private
Nebenbeſchäftigung unterſagt iſt

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher erwidert daß Privatbau
thätigkeit dieſen Beamten nicht verſchloſſen ſei

Es wird darauf debattelos die von der Kommiſſion be
autragte Reſolution angenommen in der die Einführung
des Syſtems der Dienſtaltersſtufen für die Unter
r Jmten der Poſt und Telegraphenverwaltung verlangt
vird

Beim Titel Landbriefträger beklagt
Abg Schmidt Sachſen Soz das niedrige Gehalt dieſer

Beamten das ſie zu Proletariern ſtempele Die Leiſtungen der
Landbriefträger ſeien in Wirklichkeit nicht verringert worden da
zwar die Beſtellbezirke verkleinert die Beſtellzeiten aber vermehrt
worden ſeien Auch die Anzugsfrage müſſe geregelt werden die
Landbriefträger müſſen im Winter eine andere Uniform erhalten
als im Sommer

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Unſere Landbriefträger
werden durchaus nicht am ſchlechteſten von allen Beamten be
zahlt Für gewiſſe beſondere Leiſtungen erhalten ſie auch Ent
ſchädigungen die keine unbeträchtliche Summe bilden

Zu dem Titel Zu Vergütungen für ungewöhnliche Leiſtungen
der Beamten zu Unterſtüßungen an bedürftige Beamten zu Bei
hilfen für die Poſt und Telegraphenſchule in Berlin wünſcht

Abg Vollrath dfreiſ eine Spezialiſirung der einzelnen Aus
gaben damit man endlich wiſſe wie viel die Poſt und Tele
graphenſchule koſte Dieſes Verlangen ſei um ſo gerechtfertigter
als dieſe Poſtſchule für diejenigen Beamten beſtimmt ſei die die
höhere Poſtcarridre ergreifen dieſen Leuten alſo durch Zuſchüſſe
des Staates Erleichterungen gewährt werden die andere Beanite
nicht haben Ferner o das Verlangen gerechtfertigt damit
man erfahre wie viel die Lehrer die doch außerdem Beamte ſind
an Gehältern rZu dem Titel Vergütungen an die Eiſenbahn für Beför
derung der Poſtſachen bemängelt

Abg Schrader dfr die geringe Höhe dieſer Vergütung und
ſpricht die Hoffnung aus daß das Reich ſich an der Regulirung
dieſer Frage nach dem Vorgange anderer Regierungen im nächſten
Jahre betheiligen werde

Bei dem Titel Für Anſchaffung und Unterhaltung der Apparate
uſw giebt

Staatsſekretär v Stephan eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die
Ausbreitung des Telephonverkehrs wobei er hervorhebt daß
Deutſchland in dieſer mehr gethan hätte als irgend ein
anderer europäiſcher Staat und daß man unter vielen Ümſtän

Halle Dienstag 7 März 1853

Famit iſt re z m exwdiat und es folgt die Be
rathung des ExtraordingariumsBens der Forderung Zur ergehen des Poſtgrundſtückes
und zur Herſtellung eines neuen Poſtgebändes in Apolda 222,790
Mark öeantragt die Kommiſſion 114,250 M abzuſetzenAbg Samhammer df befürwortet die Wiederherſtellung der
Forderung Allerdings habe das von der Poſtverwaltung auf
geſtellte Projekt in Apolda nicht allgemeinen Beifall gefunden
Redner bittet den Staatsſekretär bald ein vollſtändiges Projekt
unter Berückſichtigung aller Wünſche dvoreear

Das Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion
Zu dem Titel Zu einem Erweiterungsban des Reichs Poſt

amtes in Berlin bemerkt eAbg Vollrath daß das Säulenwerk der projektirten Ober
lichthalle zu viel Mauerwerk enthalte und bedauert daß man
ſich nicht an das klaſſiſche Vorbild des Lichthofes des Kunſt
gewerbemuſeums gehalten habe

Der Titel wird bewilligt
Die Forderung für ein neues Dienſtgebäude in Perle

berg erſte Rate 70,000 M wird entſprechend dem Kommiſſions
antrag abgelehnt

Ebenſo wird die Forderung zur Erwerbung eines Bau
platzes für ein neues Dienſtgebände in Greifs
r id erſte Rate 89,539 M gemäß dem Kommiſſionsbeſchluſſe

eſtrichens Damit iſt auch das Extraordinarium erledigt
Der Etat der Reichsdruckerei wird debattelos ange
Dann iſt die Tagesord ſchöpft
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Die Berathung des Bergetats wird fortgeſetzt
Abg Schmidt Elberfeld dfr Die Verhandlungen der

vorigen Sitzung haben uns ein merkwürdiges Bild gezeigt Der
konſervative Redner nahm eine feindſelige Stellung gegen die
Sozialpolitik der Regierung ein Das muß feſtgenagelt werden
Er hat ſich gegen ein von ſeiner Partei im Reichstage angenom
menes Geſetz ausgeſprochen Die konſervative Partei hat in
letzter Zeit manchen Vorſtoß gegen Regierung und Miniſter
unternommen und ſo iſt auch dieſer Vorſtoß nicht gegen die
Sozialpolitik ſondern gegen den Miniſter gerichtet der bei dem
Zuſtandekommen der Handelsverträge betheiligt war Sie ſind
eben unzufrieden daß die Jntereſſenvolitik der Regierung ſich
nicht mehr in Jhrem Geleiſe bewegt

Aber die Gelegenheit war die ungeſchickt gewählteſte Jhre
arbeiterfeindlichen Beſtrebungen knüpfen an die Zeit an wo die
Leibeigenſchaft noch herrſchte und wo der Menſch erſt bei Jhnen
mit dem Baron begann Sie ſetzen ſich in Widerſpruch mit
Jhrer Haltung zur kaiſerlichen Botſchaft von 1884 die Sie mit
ſo großen Freuden begrüßten Die Reform der Arbeiterverhält
niſſe beginnt mit der Aufhebung der Leibeigenſchaft mit der Los
löſung der Arbeiter von der Scholle Dieſe Reform mit ihrer
Freizügigkeit iſt Jhnen ein Greuel Für die Fabrikarbeiter haben
ja die Konſervativen ſelbſt Gewerbegerichte verlangt Jetzt wäre
es ſogar an der Zeit Gewerbegerichte für die Landarbeiter ein
zuſetzen Auf dem Lande bedürfen Frauen und Kinder ſehr des
Schutzes Der Vorwurf des Humanitätsfanatismus richtet ſich
hauptſächlich gegen die kaiferlichen Erlaſſe vom Februar 1890 die
doch noch unter dem Fürſten Bismarck erlaſſen wurden Die Ar
beiterfeindlichkeit der Konſervativen zeigte ſich auch in der Frage des
Saarbrückener Bergarbeiterſtreiks Sie verlangen mehr Autorität
aber Herr v Minnigerode hat geſagt auf welche Weiſe er dieſe
befeſtigen will Wollen Sie etwa die Koalitionsfreihett be
ſchränken die Sie für ſich ſelbſt in Anſpruch nehmen wie das
die Tivoliverſammlung gezeigt Der organiſirte Arbeiter iſt
weit weniger zu fürchten als der nichtorganiſirte Jn der Rhein
provinz haben wir ſeit Anfang des Jahrhunderts Gewerbe
gerichte die zur vollen Zufriedenheit der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer fungiren Unternehmer und Arbeiter haben eben Ver
trauen zu der Unparteilichkeit der Gewerbegerichte Das Bei
ſpiel vieler Städte wie das von Frankfurt a M zeigt wie
günſtig die Gewerbegerichte wirken Als 1874 ähnliche Vorſchläge
zur Einſetzung von Schiedsgerichten vom Fürſten Bismarck ge
macht wurden ſprach ſich Herr v Minnigerode dafür aus und
erklärte damals ſogar die Mitwirkung der Arbeiter für das
Eſſentiale einer ſolchen Reform Jſt er heute anderer Meinnng
weil wir einen andern Mann an der Spitze haben

Herr v Minnigerode greift jetzt das geheime Wahſrecht der
Arbeiter für die Gewerbegerichte an Bei der erſten Berathung
des Gewerbegerichtsgeſetzes im Reichstage erklärte der konſervative
Abg Klemm daß das geheime Wahlrecht nichts Unerhörtes und
nichts Unmögliches ſfei ja daß es eigentlich kein richtiges Wahl
recht gebe das nicht geheim ſei Hört hört links Die Konſer
vativen können ſich eben nicht von der Anſchauung losmachen
daß die Arbeiter eine untergeordnete Menſchenklaſſe ſeien Sie
wollen die Sozialdemokratie bekämpfen das werden Sie am
beſten ihun wenn Sie den Sozialdemokraten Gelegenheit geben
an der Erledigung praktiſcher Fragen theilzunehmen Jn Frank
furt a M haben ſich die Sozialdemokraten ſo ſehr hewährt daß

Arbeitnehmervertreter die inzwiſchen Arbeitgeber geworden
ind einſtimmig zu Arbeitervertretern gewählt worden ſind
Säen Sie nicht Mißtrauen ſondern Vertrauen Bewilligen
Sei e un und Sie werden zum Frieden beitragen

eifall links
Abg Dr Hammacher nl Der Vorredner hat vollſtändig

recht wenn er der Bergwerksverwaltung beim Streik in Saar
brücken recht giebt und die gegen die Verwaltung gerichteten An
griffe für haltlos erklärt Wenn wir heute die Poſition für die
Gewerbegerichte bewilligen ſo wollen wir kein Präjudiz ſchaffen
für unſere Abſtimmung über eine etwaige Vorlage über Einfüh
rung von Gewerbegerichten für die Landarbeiter Es würde dem
Geiſte des Reichsgeſetzes widerſprechen wenn die preußiſche
Bergwerksverwaltung Abſtand nähme von der Einſetzung der
Gewerbegerichte Herr von Minnigerode ging ſogar ſoweit von
den Arbeitern eine Beeinfluſſung der Verwaltung und der Lohn
höhe zu befürchten Dieſe Punkte liegen aber gar nicht in der
Kompetenz der Gewerbegerichte Auch Herr Ritter kämpft mit
gewiſſen Vorurtheilen die in den Verhältniſſen unſeres Landes
keine Berechtigung ſinden

Die Zuſammenſetzung der Gewerbegerichte bietet eine Gewähr
für objektive und ſachgemäße Rechtſprechung und kann zu einem
egenſeitigen h Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und

Arbeitern beitragen Jn der Mitwirkung der Sozialdemokraten
liegt keine große Gefahr Denn in demſelben Anugenblicke wo ſiezur praktiſchen Arbeit berufen werden üben ſie pflichtgemäß
ihre Obliegenheiten aus wie die Erfahrung lehrt Jch habe nicht
die niedrige Meinung von den Arbeitern wie Herr Ritter de
ſie paxteiiſch ſein werden in der Rechtſprechung Jm Gegentheil
bin ich überzeugt daß die Theilnahme an den Gewerbegerichten
zur Stärkung des Rechtsgefühls der Arbeiter beitragen wird
Die Gewerbegerichte haben ſeit Menſchengedenken im Rheinlande
wohlthätig gewirkt Weshalb nun jetzt dieſe Phankasmagorien
von Gefahren hervorzaubern Wir werden einſtimmig für die
Regierungsforderung ſtimmen Beifall links und bei den Natio
nalliberalen

Abg Dr Bachem Ctr Unſer Standpunkt in der Gewerbe
gerichtsfrage ſteht ſo feſt daß wir darüber kein Wort mehr zu

den von einer Stagnation nicht ſprechen könne verlieren brauchen Betreffs des faarbrücker Streikes müſſen wir

e n

r



eoenſalls n geben die ein energiſcheres
en der Regierung verlanVage Eertevier iſt Beunruhigung eingetreten Wenn dieſe noch

einige Monate fortdauert dann iſt ein guter Boden für die Get erichte halten Die Konſervativen verleugnen die ganze
on der taer en u die darauf hinausgingen aus den
taatswerkſtätten Muſteranſtalten zu ſchaffen Die Saarbrückener

Bergverwaltung hat Arbeiterausſchüſſe geſebt wenn dieſe jetzt
noch nicht Sp rkt haben wie es ſein ſollke ſo liegt das daran
daß noch nicht genügend geſchulte Elemente vorhanden ſind Wenn
Sie das allgemeine geheime direkte Wahlrecht für die Gewerbe
rer nicht wollen werden Sie nie Gewerbegerichte ſchaffenönnen Denn nur auf dieſe Weiſe werden Sie Perſonen in die

Gewerbegerichte bekommen welche das Vertrauen der Arbeiterr Hatten die Herren die Entwicklung im Reichstage verfolgt

e würden unſerer Anſicht ſein daß mit den Gewerbegerichten
der jwdlaldemotratie am beſten entgegentritt Beifall im

entrum
Abg Frhr v Minnigerode konſ Wir haben unſere prin

zipiellen Gründe vorgebrächt die von Jhnen hätten gewürdigt
werden müſſen Der Staatsrath hat ſich gar nicht um die Berg
gewerbegerichte gekümmert ſondern nur über die Arbeiteraus
ſchüſſe verhandelt Von der Reichsregierung wurde auch aner
kannt daß die Disziplin unter Umſtänden durch dieſe Gerichte

ſehrdet ſein könne Die grundlegende Bedeutung der kaiſer
lichen Botſchaft erkenne ich mit dem Miniſter an Ueber das
Maß in der Arbeiterſchutzgeſetzgebung läßt ſich doch ſtreiten Jch

ginre berechtigt zu der Klage geweſen zu ſein daß man den
uf Arbeiter zu laut erhoben habe zu einer St wo dieſe

Kreiſe bereits ſehr begehrlich geworden waren Die Weiterent
wicklung der Sozialpolitik wird zeigen daß wir recht gehandelt
haben Beifall rechts
S Handelsminiſter Frhr v Verlepſch Dem Staatsrath warTlerdings nur die Frage der Arbeiterausſchüſſe vorgelegt Aber
er hat auch ſich mit der Frage der Gewerbegerichte beſchäftigt
und ſich auch dafür erklärt Nachdem das Arbeiterſchutzgeſetz er
laſſen war bekam das Haus die Vorlage wegen Vermehrung der
Fabrikinſpektoren Das Haus hat derſelben einſtimmig zugenun Auch die Novelle zum Berggeſetz iſt als Konſequenz des

Reichsgeſetzes angenommen worden
Abg Dr Ritter fk beſtreitet daß in Konſequenz des Reichs

eſetzes die Berggewerbegerichte eingeführt werden müßten Auch
rhr v Stumm habe in der dritten Leſung gegen die Gewerbe

gerichte geſtimmt weil ſein Antrag auf Einführung der Be
rufung nicht angenommen ſei Beifall rechts

Miniſter Frhr v Berlepſch Jch glaube daß die Verhält
niſſe in Saarbrücken nur der beurtheilen kann der mitten in den
Dingen geſtanden hat Wir können uns Glück wünſchen daß wir
ſo umſichtige Beamte dort haben

Abg Dr Meyer Berlin dfr Jch hoffe daß es von nun an
parlamentariſcher Brauch werden wird die Perſon des Kaiſers
nicht in die Debatte zu ziehen Der Ausdruck verſteckte Denun
ziation iſt neu wir werden ihn in unſer Lexikon aufnehmen
und hoffentlich Gelegenheit haben von dem Wort gleichfalls Ge
brauch zu machen Dem Abg Ritter gegenüber bemerke ich daß
die gelehrten Richter eine abſolutiſtiſche Einrichtung ſind Der
Reichstag hat die Frage der Gewerbegerichte entſchieden Das
Reich hat den Bergbau ausgenommen weil er zur Partikular
geſetzgebung gehört Mit eben dem Recht wie wir die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung auf den Bergbau ausdehnen ſind wir ge
zwungen auch die Berggewerbegerichte einzuführen

Die Einführung der Gewerbegerichte wird nirgends Aufregung
bei den Arbeitern hervorrufen Wenigſtens haben ſich hier in
Berlin die Wahlen zu den Gewerbegerichten überraſchend ruhig
vollzogen Abg v Minnigerode hat uns aufgefordert die
Begehrlichkeit der Arbeiter nicht zu ſteigern die ohnehin
groß genug ſei Wir ſind ſtets bereit unberechtigter
Begehrlichkeit entgegenzutreten ob ſie vonſeiten der Ar
beiter oder der Agrarier kommt Geiterkeit aber wir
halten es nicht für das Zeichen einer verwerflichen Begehrlichkeit
wenn die Arbeiter verlangen daß man ihnen geſtattet an einem
wichtigen Akt der Verwaltung theilzunehmen Widerſprechen wir
irgend einer ſozialpolitiſchen Maßnahme der Regierung ſo ſind
wir in Jhren Augen Mancheſterleute nehmen wir eine Maß
nahme an dann ſind wir Humanitätsfanatiker Eins zum an
dern addirt macht humanitätsfanatiſche Mancheſterleute Heiter
keit Jch bitte uns künftig bei unſerm vollſtändigen Titel zu
nennen Heiterkeit

Abg Dr Kropatſchek konſ Als Mitglied der deutſch
konſervativen Partei des Reichstags werden Sie nicht annehmen
daß ich den Ausführungen des Frhrn v Minnigerode zuſümme
oder zit denſelben Schlußfolgerungen kommen könnte Die deutſch
konſervative Partei des Reichstags iſt an der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung ſehr ſtark betheiligt und hat ſchon ſeit den ſiebziger Jahren
auf dieſelbe gedrungen Wir haben auch den Gewerbegerichten
zugeſtimmt weil wir eine ſchnellere Juſtiz ermöglichen wollten

Abg Dr v Cuny nl Es handelt ſich nicht um Konzeſſionen
an die Arbeiter ſondern um Ausführung eines geltenden
Geſetzes

Die Beſprechung wird geſchloſſen
Jn namentlicher Abſtimmung wird die Forderung für die

Gewerbegerichte mit 165 gegen 96 Stimmen angenommen
Dagegen ſtimmen die Konſervativen mit Ausnahme von Frhr
von Erffa Dr Kropatſchek Stöcker Schnatsmeier
die Freikonſervativen mit Ausnahme des Abg v Tiedemann
Labiſchin und von den Nationalliberalen die Abgg Olzem
Schulze Bellinghauſen Simon Waldenbürg Dafür

ren auch die Abgg Dr v Boetticher Herrfurth und
rhr v Lucius
Abg Dr Graf Elberfeld nl verlangt Anxechnung der Uebungs

eit in der Reſerve und Landwehr auf die Dienſtzelt der höheren
ergbeamten
Miniſter Frhr v Berlepſch hält die Anrechnung auch für

wünſchenswerth und verſpricht Erwägungen darüber ob nicht
durch Ertheilung von Urlaub während der Uebungszeit dieſen
Beamten derſelbe Vortheil gewährt werden könne wie den
Richtern

Der Bergetat wird genehmigt
Nüchſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat der Anſied

lungskommiſſion Etatsgeſetz kleine Vorlagen
Schluß 3 Uhr

Manaren und Produktenbertchte
Getreide

Hawburg 6 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 152 155 Koggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 132

134 russ loco ruhig Trausito 106 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Nordbausen v März Preise einschl Maklergebühr Weizen

14,20 14,89 Roggen 13,90 13,50 M Gerste 15,00 15,50 Hofer
13,59 14,00 I per 100 kg

Stettin 6 März Heizen uns erändert loco 145 149,00 per April
Mai 192,00 per Mai Juni 112,50 Roggen loco unverändert 123 126,00
per April Mai 129,50 per Mai Juni 130 0 Pomm Hafer loco 133 188

Breslau 6 März Roggen per März 130,00 per April Mai 132,00
per Mai Juni 133,90

Wien e März Weizen pr Frühjahr 7,50 Gd 7,53 Br per Herbst
7,66 Gd 7,69 Br Roggen per Frühjahr 6,55 Gd 6,58 Br per Mai
Juni 5,56 Gd 5,59 Br Hafer per Frühjahr 5,95 0d 5,98 Br

Pest 6 Alärz Weizen loco matt per Frühjahr 33 Gd 7,25
Br per Herbet 7,47 Gd 7,49 Br Meter per Frühſahr 5,59 od 5,61 Br

Amsterdam 6 März Weizen auf Termine nicdriger pr März
168 per Mai Roggen loec geschäftelos do eut Termine fest per
März 133 per Mai 128
o New Vork 6 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Ia
Kaffee

Hamburg 6 März Kaflee ruhig Umsatz Back
Hamburg 6 März Vormiſtagebr Kaffee Good average Santos

pr März 84, pr Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 80 Ruhng
Hambaorg 6 März Nechmitiaggsbericht Good average Santos

pr März 84 per Mai e2 pr Sept el pr Dez 80 Behaup tet

Hawburg 6 März abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Märs 84 per Sept
81 per Dez 80 Behauptet

Amsterdam 6 März Java Kaffee good 55
Hayre 6 März vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
März 106,25 pr Mai 103,75 pr Sept 103,25 Unregelmässig

Futterartikel
Hawburg 4 März Palmkuchen deutsche 112 Cocos

nausskuchen dentsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 100 AM für 1000 kg Rüböl still
loco 53 ,00 M Leinöl still loco 51,00 M

Produktenbörse zu New Torx
am 4 März Telegr

Rother Winter weizen loco 78 Rother Weizen pr März
775 per April per Mai 79, per Juli 81 Kaffee Rio Nr7 17 low ord per April 16,95 per Juni 16,65 Zucker Fair re
kining Auscovados 3 Mais New pr März 52/, pr Uai 50,r an 50 Menl Spring elears 2,65 Getreidefracht 1,,

ehmalz loco 13,10 do Rohe Bnrotbers 13,35 Rafkf Pe
trole um Standard white in New York 5,30 do Standard white in
Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New York 5,55 do
Pipeline Ceriificates pr April 645,, Stetig Baum wolle in New Vork
9 do in New Orleans S Kupfer 12,00

Weizen setzte höher ein und wurde den ganzen Tag fester auf
Deckungen der Baissiers Schluss stetig

Mais anfangs niedriger dann höher auf allgemein vertrauensvollere
Stimmung Schluss matt aber stetig

New Vork 3 März Baum wollen Wochenbericht Zufuhbren in
allen Unionshäfen 61,009 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 32,000

Ausfuhr nach dem Kontinent 51,009 Ballen Vorrath 917,000
allen

New Vork 4 März Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 15,745,518 PDollars gegen 31,098,221
Dollars in der Vorwoche davon tür Stoffe 3,511,210 Dollars gegen
5,055,0851 Dollars in der Vorwoche

Leipehger Böree 6 März

Div Bisenb Stamm Akt Div
10 o Altenburg Zeits 205,008 6 Leipz Baubank 106,600
20 Aussig Teplit 442,000 10 do Bierb Reudnu
7 Böhm 159,000 v Riebeck Co 160,6000

10 Buschtehrad Iit A 1688,100 4 Lpz Kammgarnsp 170,508
10 do do B 206,250 10 o Malaf Schkeud 144,5063,88 Galiz Ludw B 92,75b2B fo Mansfelder Kuxe
7 Grasz Köllach 115,250 40 M p St M 348,00b0o Saalbahn 26,506 ächs Kammg Spo Weimar Gera 16,750 Solbrig 96,2501910 Werrabahn 71,500 7 asch Fab 140250
Div Eisenb St Axt u829 Altenburg Zeita 182,506 Fabr Schönherr 174,500
12 Dux Bodenb Lit A 224,000 o Thür Gasges Lpz 160,00b
12 do do B 224,000 9

10 Thür Br V StDiv Bank u Kredit AKt i0 do St Prior 187,006
8 Allg D Kr A Lpz 180,00b20 5 Zeitzer Par u A 84,40B
7 Dresdener Bank 157,00B do do Oblig 104,256
0 Geraer Bank 5 Westeregeln Partgdo Hdls u Krdib Oblig 103,256s Gothaer Privatb 114,000 12 Zucekerfab Glauzig 114,00
6 i Bank I130,25b 6 Zuckerraff Halle 115,5005 W 8 z 116,25620eimar B abgstön Zwiekeer An81 Nisenb O

4 Aussig Teplitzer 103,00BPiv rn und 5 Bohm Nerabann 92006
am m Fr 4 do do Gold 101,5065 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 92,200

Fabr Dimmerm 109,756 5 do Em 1871 62,200
7 el Cröllw Papierfabr 122,000 g do do 1872 92,200

49 do Schldvsechr 101,000 4 do Gold 103,50B
5 Dörstewitz Rattm 73,50 5 Dux Bodenbach 92,00
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,00BStier Vorz A 689,250 5 ao o 1874 110,0004 GeraerJutesp u W 102,506 4 e Graz Kökflacher 85,100
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,500Sohn 109,600 4 Kaschau Oderberg 82,60B5 Hallesche Str B 104,000 4 Prag Dux Gold 101,006
I KetteElbs Akt 64,006 5 0 Gold 109,40012 Körbisd Zuckerfb 119,500 s Prag Turnau 92,000

VFahrtieſen vom 41 März
Vnstrut 1,50 m zwischen Wendelstein und Nebra in der Wendel

steiner Schleuse

Zt M Zt M3 Sache Rent Anl 5333 88,700 4 Aansk Gew 18821 500 98,75b2
3 do 1060 88,700 J 4 do 1879 98,75b23 do 500 l 688,700 4 do Em 1875 98,75b2

Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,706030 Staatsanl 1855 100 94,100 4 do 1876 103,500400 do 1847 1500 3 h Altb Landoblig 1000 100,506
3 o 67 kv 40 j500 100,800 3 do do 5000 100,7563 i Landrentenbr 500 397,500

Saale Zwischen Meuschau und Schkopau 83,50 mm bei
Armins Ruhe

eeerere co re ehBerliner Börse vom 6 März
Die Nachbörse sehloses festi e t Steigerung in Laurahütte auf Frankfurter Güterbabn Niederwaldbahn Berliner Elektr Werke

Gerüchte über Verkauf der Katharinenhütte seitens der Laura Berliner Jute Spinnerei Bielefelder Maschinen Düsseldorfer
hütten Gesellschaft Banken belebt Bahnen still Ponds stetig Waggon Harburg Wien Nordd Wollkämmerei Passage Aktien
Noten schwach Am Kassamarkt waren höber Aproz Seck Mühlenbau Spandauer Bergbrauerei Breest Wellblech
teichsanleihe Berliner Handels Gesellschaft Leipziger Kredit Eschweiler Hibernia Pluto St Pr Deutsche Staatstfonds lagen

anstalt Krefelder Eisenbahy Prince Henribahn Anilinfabrik zunächst schwächer besonders die 3proz Titres Fremde Staats
Wilmersdorfer Terrain Ges Schwartzkoptf Böhmisches Braubaus fonds konnten sich ziemlich behaupten Prioritäten verkehrten
Elberfelder Farben Fraustadter Zucker Gaggenauer Eisenwerke still Privatdiskont I Proz
Grusonwerk Hein Lehmann u Co Kurfürstendamm Gesellsch Produktenmwarkt Weizen schloes fest auf Bewilligung
Oppelner Cementfabrik Scbering Stassfurter chem Fabrik höherer Forderungen Spätere Sichten waren überhaupt vieht
Kasseler Federstahl Titels Kunsttöpferei Bonifacius Courl Berg leicht erhältlich Roggen vVerlief im Terminbandel still war
bau Donnersmarckhütte do Konv Gelsenkirchen Harpener trotzdem bei Besserung von bis I M gut gehalten weil sich
Bergwerk Hugo Bergwerk Niedriger notirten 3proz Reichs Verkäufer reservirt hielten Hafer bei knappem Angebot um
anleihe 3proz do 4proz Konsols 3proz do Berliner Bank M besser bezablt Spiritus auf Deckungen besser bis 60 Pf
Deutsche Bank Diskonto Ges Dortmund Gronauer Eisenbahn gestiegen bei Schluss mässig abgeschwächt

Kurs Kiew 506201 Danz Oeimmhlest Fr o nor ooo
Kursnotirun gen Bisenbahn Stamm Aktien Er 4 88,40b Gas 10 171,75b2

osco Rjäsan 4 895,40b2 Düsseldorfer Waggon 14 145 00b2Bn Mosco Smolensk 5 1102,800 Elberfeld Farbentabr 18 226,59 bvom 6 März n z W Rjäsan Koslow 4 94,40b20 Erdmannsdorf Spinn 6 102 20
Brgänzungs Kursliste zu den Nubergt Pienrenb g Rjaschk Morczausk 5 1102,50b Erister Rossmannkv 075,000

telephonisch übermittelten No r 2 Rybinsk Bologoye 5 88,750 Gummi Fab Fonrobert 3 82,00v26Ital Meridional Eb 7 i 120 10b R Süd rntirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 0 Transk u ar wen r 45 Ja r4 h ranskaukasische 2 o Volpi Schlüter 5 5,500Krefelder 4 85,00B Warschau Wienerio erſ 4 99,756b2 Harburg Wien Gunaas 20 289,00b20
Deutsche Fonds u Staatspap an ger X 3 S 55276 Je Serj 4 99,75b Feserich Asphalt I

2 0 i 2Bad Staats Fis Anl 4 Io5,10B Frankfurt Güterb 4 74,75b WlIadikawkas opig a W75 ehe e S Pibeng re
Bairische Anleihe F 4 1107,400 Zarskoe Selo 5 Küurfürstendamm Ges z125 beKurhess Sch à 40 T TNanitoba J 255 La Veloce Ital D 5 82,75620Denen Rom u rhieisaif e an los e Co ſus 269720r
Baierische Präm Anl ,70 rioritäten do i 10331 6 109 7020 Mälzerei Wrede 6 77,506

ehe e n el ehe e eo1m Min Fr u I Breslau W b reg Railw u 1925 5 92,25b2 Deuss Wagenbau a 87,0067Deesauersst Pr Anl 2 Peruani rrn e u St r 19311 6 107,500 Nordd Eiswerke 3 66 506
Ilamb 50 Thlr Loose 21 d r e 5 Ni1 7or do do 1831 5 94,20v0 P erPortl Cemnt Se 92,00b20
her Oetpreuss Südbahn 5 100 75b20 Anatoſische 5 92 0b20 rdebahn GesMeininger 7 Loose 28,400 Braunse s 4 i 104 00b20öldenb 40 Tulr Loceel 5 127 7or re 4 v l Breslauer wer eeimar Gera 325 86,5060 ortug Eisenb O 1886 40,000 Stettiuer 2u 7 2 63,750Ausläundische Fonäs Sehweir Senirglb 99 4 es 9 r Stickmasch 4 119,50b3
Finnländische e 657,75 u u 33 e e er n 77Freiburger 15 Fres L 33,5962 Prior len o Vr Deutseb Petr St p 16 250Italien Natb Pfd stfr 4 86,206 g iel h r 4 Jerkein e Pun 1ör 159 nKopenhag Stadt Anl 3 i 93,700 AIbrechtsbahn gar 1 40,25b2 erb g Tueg r Wilhelmshütte 2 i 60,75620Malländeriöläre Loore 21,008 Rang Oedenb i 30,50b26 helm Luxemburg 3 51 o Zuekertfabr Fraustadt O 97,25120
Oesterr Papier Rente 4i h Reichenb Pardubitz s in Luxemburg 91,60b2

do Greä 100 58 9 o Vngar Galiz gar 86,75012252 a Itaſ Meridionaux Fs 128 10b Bau Axtien
o 77 7957371 7 do Aittelmeerb stfr 5 103 00beB F Berg werks u Hätten GRuss Poln Schatz Obl 4 86,7560 eon Gesäm 2,10bPri 16 iel 7 Bank s Anhalt Ken rdo ank d Berl Kassenv 6 132,606 JAnhalter Kohlenwerke 7 96,00b20ine 89,703 Bisenb Prior Obligationen r 4 68,750 Baroper Walzwerk o 63,6062
re Aaministr 5 92 7562 Barmer Bankverein 6 115,800 Berzelius 12 1125,75b2Oblie 4 Berliner Handels Ges 7,152,90b Braunschw Kohlenw 4 74,00b2do Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 3,100,0060do 400 Fres Loose 94,10b2 do III C 3 100 000 Braunsehw Bank e 528 108,5060 do St Pr 5 93,75b2Ungarische Gold A 5 I102,100 Braupnschweigische an 77 Br W u Komm 5 99,70B Consolidat Bergw G 20 168,75b2

r 5 z ob Goth Kredit Ges 5 1115,00b20 Consol Marie 26 40,25b20do Grundentl Obl 4 81,306 Lübeck Büchengarant 4 6Magdeburg Wittenb 3 T T P Banziger Privatbank 82 Consol Redenh St Pr 0 9,90b2Fürk Tab R A abg i 2 NMaſuz Lu w 68 69 gar e e e ne 6 117,256 kon 12 125,75bzB
DeutscheNationalbank s ſEOGelsenkirehb Gussstahl 10 73,90bDeutseue Hypoth Pfandhriefoel 99 75 76 4 108 25 b Ebsener Kredit 7 127 oben Georg Marten St A 5 8072020

J Aeecklenb Friedr Frzb 31 Geraer Bank o do St Pr 5 102,250Anhalt DessauerPfdbr 4 1102,000 Overscnles Iät E 313 150 00b20 Hannoversche Bank 4i,108,306 Hagener Gussstahl 8 1112,0020
Deuts Gr Kr Prämi I a2112 508 Setpreues Südbahn a Hamburg Hypoth B s 188,800 Harzer Eisenw konv 0 75,006

e 3 108 60b26 Sachbahn a 96 000 m isc B 4 do d Pr 0 332,70BD Gr K B a u imsr Gerger Königsberg Vereinsb 5 88,00bz2B Hugo Bergwerk 10 1122,50b620III w S z r Weimar Geraer 4 101,506 Leipziger n 6 129 2060 Steins B 0 46,25620
D Gr K B IV rz 1 2 99,60b26 Lübecker Kommerzb 7 116,250 Kattowitzer 8 125,0020z 100 5 ſros do a Wwrechie bahn 5 Mord Grab tereat 9 80 000keonte Wien du z u

0 Z r T ordd Grund Kredit 00b20 Köni ilhelm conv 39hDeute Grundseh Obl 4 I02,20b26 Böhm Vordb Obl 4 1102,00b2 Oesterr Länderbank s S St Pr 27 17100b28
do do do s 97 10b BuschtehraderG ObI 4i,108,800 G1Idenb Spar u Leinb 6 Ieopoldsgrub Fädderitz 6 75,25126

Deuts Hyp Pldbr 4 I102 00b26 Dux Bodenbacher II 5 Preuss Immob M p St 18 217,750 Rhein Antr Kohlen 7 84,7562
Hamb n 2 4 37 r S do r r 9 Rheinische Stahl Lit C 10 158,90bzbis 19 222 r in 50br 4 101,500 do Gold Pr 4 ar Brnk en 7 S bore5 ndo II unkclh bis1900 4 108,006 Dux PragerGold ObI 5 109,800 yesttfälische Bank 5 110,30b 0

do Präm Pldbr 4 1130,606 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,20b20 Wiener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw Ges
Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,7 s Ital Eis Obl v St gar 3 68,40b26 Wiener Vnionbank 7
Pfalz Hyp Bk Pfdbr 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 98,750Pomm p ilIV do Silb Pr 89 4 81,80b20 Allg Elektr Gesellsch 4 100,50b26

neue rz 100 4 1101,500 Krounprinz Rudolfsb 4 82,26b20 Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke s
do VI b 1900 unk 4 I02,60 b do Salzkammergut 4 102 10b Bochumer Gussstahl 4 104,2560P Pfd III z 110 5 113,500 Lemberg Czernowitzer 4 81,80B Dessauer Gas Alledo III V u VI z 100 5 107,600 Oest Frz Staatsb alte 3 84,50b2B A G f Anilinfabr 6 169,75b2 Dortmunder Union 5 1112,00bekdo VII VII IX rz 100 4 101,s0b20 o 1874 3 82,70baB Archimedes s 82,500 Gr Berl Plerdev I u II 4 102,00B

do XIII rz 100 4 1108,40 do 1885 5 81,70b2B Bau Ausführung 6 92,250 Hamb Packetlahrt 4ào XI rz 100 3 87 10 l do Ergänzungsu 3 382,00ba geren 7,8 1002b26 Henckel Obligationen 4 1104,000
Pr Centrb Fläb rz 100 4 101,906 do Gold Pr 4 102 10b20 do Neustadt o 98,00b20 Hibernia 4 104,756

do do 1890 4 1105,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 Passage konv 3 R72 o Laurahütte 108 60Bdo do 3 97,50 h do Nordwestbahn 56853,00B B Wilmersd G 16 164,756 Luise Tiefbau 4
Pr Centr Komm ObI 3 97,90 h Pi lsen Prieseen Bazar 10 208 00be BNaphta Obligationen 6 1101,500Pr Mp B VII XII 4 1I102,000 Südöster Bahn Lomb 3 6,900 Berliner Lagerhof o 10b20 Norddeutscher Lloyd 4

do do XV XVIII do Obligationen 5 105 100 do do St Pr 3 121,50b20 Oberschl Eisenbahnb 4
unkündb bis 1900 4 1032,00b20 Ungar Nordostbahn 5 85,40b2 do Musik Pietschm 10 do Pisen Ind 4 102,506Pr Hp V A G Certif 4 do do Gold O 5 101,7 ob Omnibus Gesellschaft 12 295 008 Passage Akt Bauver 4 101,20b2

Rhein Hyp Pldb 18900 4 do Eiscnb Silb A a 86,500 Braunschweiger Jute 6 124 10b20Solvay Obligationen 5
do do 2 97,20 Gr Russ Eisenb Ges 379,82 Butzke Metallindustr 2 100 00b20 Thale Eisenwerk aSchles B rb a110 5 Ivangorod Dombrowo 4 101,50b20 Charlottb Wasserwerk 10 204 50b26 v Thiele Winkler 4 101,100

do do do 4 111,500 Koslow Woron 18890 4 95 1062 Chem PFabr Schering 13 281,50b20 Westt Gruben Verein 5 108 100
do Bodenkredit 4 102,250 Kursk Chark Asov so 4 94,50b4 Danziger Oelmühle 18 22,000 Zoologischer Garten 5 106 25ba
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